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Burgbühltag 5/2025  
 

Mittwoch, 26. November 2025, im Bildungszentrum Burgbühl, 

 
Thema: 

Gesundheitsnetz: Gemeinsam die Zukunft gestalten 
ReferentInnen: Andreas Freiburghaus, Andrea Michel, Emerith Bächler, Nathalie Wyss, 

Irène Monika Reidy, Christa Schönenberger, Christine Meuwly 
 

Moderation: Martin Tschopp 
 
 
 

Kurzbericht 
des Teams des Gesundheitsnetzes Sense zum Burgbühlanlass 

 
Andreas Freiburghaus führt ins Thema ein und erklärt den Auftrag des Gesundheitsnetzes, 
der sich auf die Gesetze der sozialmedizinischen Leistungen und der Senioren bezieht. Er 
zeigt auf, welche Herausforderungen auf den Bezirk zukommen mit der Bevölkerungs-
entwicklung in den nächsten Jahren. Die detaillierten Informationen dazu, finden Sie in der 
Präsentation. 
 
In Form eines Worldcafés hat Martin Tschopp die Teilnehmenden zu 5 verschiedenen 
Themen auf die Diskussionsreise geschickt. Mitarbeiterinnen des Gesundheitsnetzes und 
Partnerinnen haben als Grundlage für die Diskussionen zu folgenden Themen das aktuelle 
Angebot vorgestellt. Im Anschluss haben die Teilnehmenden ihre Anregungen, Erfahrungen 
und Wünsche dazu eingebracht. 
 
 
 

Sense-Kompass 
Eine Plattform für unterstützungsbedürftige und ältere Personen und Angehörige. Es gilt 
Bedürfnisse zu erkennen und Lösungen zu finden. Der Sense-Kompass kann lokale und 
regionale Angebote bündeln und ein Netzwerk aufbauen unter Anbietern und Nutzern. Dies 
ermöglicht ein selbstbestimmtes Leben, Bürger können ihre Angebote selbstbestimmt 
organisieren und die Gemeinde kann so die Nachbarschaftshilfe auf einfachem Weg 
aufbauen.  
 
Das Fazit aus den Diskussionen: 
Viele kannten den Sense-Kompass nicht, finden jedoch, dass dies ein tolles Instrument ist.  
Vor allem der Entscheidungsbaum, der die Bedürfnisse einer Person erfassen und direkt 
entsprechende Angebote liefert, ist ein entscheidender Vorteil. Die Teilnehmenden sowie die 
Rentnervereinigung wünschen sich, dass jede Gemeinde im Bezirk mitmacht. Jeder hat die 
Möglichkeit sich in irgendeiner Form für die Gesellschaft zu engagieren. 
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Pflegende Angehörige 
Im Kanton Freiburg besteht ein Verein pflegende Angehörige. Dieser bietet Informationen zu 
Unterstützungsangeboten und Veranstaltungen an. Bei unserer täglichen Arbeit merken wir, 
dass viele pflegende Angehörige die finanziellen Unterstützungsangebote nicht wahrnehmen. 
Deshalb wurden Informationen zu Ergänzungsleistungen, Hilflosenentschädigung, Kosten für 
Hilfsmittel, Rückerstattung von Krankheitskosten, Pauschalentschädigung gegeben. 
 
Das Fazit aus den Diskussionen: 
Wichtig ist, dass die Informationen zu den Angeboten immer wieder in den lokalen Medien 
erscheinen. Folgende Fragen tauchten in den Gesprächen auf: Wird die Kompetenz der 
pflegenden Angehörigen überprüft? Sind Angehörige verpflichtet die Pflege und Betreuung 
zu übernehmen?  
 

Koordinationsstelle 
Sie beantwortet Fragen rund ums Thema Alter und informiert zu 
Unterstützungsmöglichkeiten. Sie koordiniert die Pflegeheimeintritte und ist verantwortlich für 
die Pauschalentschädigungen. Die Mitarbeiterinnen sind jeweils am Vormittag während der 
Woche per Telefon: 026 505 22 82 oder per Mail: gn.sense@hin.ch erreichbar. 
 
Das Fazit aus den Diskussionen: 
Die Koordinationsstelle ist die zentrale Anlaufstelle für Fragen zum Thema Alter. 
Für die Informationen zu Unterstützungsangeboten stützt sich die Koordinationsstelle auf die 
entsprechenden Webseiten und Flyer, die von den einzelnen Anbietern aktualisiert werden 
müssen.  
Änderungswünsche betreffend Pauschalentschädigung - wie das Streichen der Karenzfrist -  
liegt nicht in unserer Kompetenz. Dies ist im kantonalen Gesetz zur Pauschalentschädigung 
geregelt. 
Der Wunsch wurde geäussert, dass die Koordinationsstelle länger erreichbar ist.  
 

Wohnen  
Der Sensebezirk bietet aktuell Leistungen zuhause an, wie zum Beispiel: Spitex, 
Mahlzeitendienst, Haushaltsunterstützung, Entlastungsdienst für Angehörige oder die 
Betreuung im Pflegeheim. Wohnen mit Dienstleistungen wird zur Zeit nur im Wohn- und 
Altersheim Magdalena in Heitenried angeboten. In vielen Gemeinden gibt es 
Alterswohnungen. Diese sind jedoch einzig hindernisfreier Wohnraum. Zwischenstrukturen 
mit klar definierten Dienstleistungsangeboten fehlen. 
 
Das Fazit aus den Diskussionen: 
In Alterssiedlungen mit Gemeinschaftsräumen müssen Angebote organisiert werden. Ein 
Sozialer Hauswart wäre eine gute Idee.  Mehrgenerationenwohnen zum Beispiel mit 
Studenten oder anderen Partnern, die günstigen Wohnraum erhalten und Gegenleistungen 
erbringen, kann eine Idee sein. 
Damit Hauseigentum verkauft wird oder grosse Wohnungen an Familien abgetreten werden, 
braucht es bezahlbaren Wohnraum für ältere Menschen, wo sie bis zum Schluss bleiben 
können.  
Angehörige, die Unterstützung leisten, dürfen auch bezahlt werden. Wir brauchen die 
Angehörigenarbeit in naher Zukunft mehr denn je.  
  

mailto:gn.sense@hin.ch
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Freizeit und Netzwerk  
Freizeitangebote für ältere Menschen werden im Bezirk von Vereinen, der Pro Senectute, 
vom Roten Kreuz von Einzelpersonen in verschiedensten Sparten angeboten: Bewegung, 
Sprachen, gemeinsam Essen, Ausflüge, Besuche, Unterstützung in der digitalen Welt….. Der 
Aufbau eines sozialen Netzwerks ist eine grosse Unterstützung gegen Einsamkeit.  
 
Das Fazit aus den Diskussionen:  
Die Selbstbestimmung ist auch im Alter wichtig. Nicht für alle eignen sich Gruppenangebote. 
Allein ist nicht gleichbedeutend mit einsam. 
Wie kommt man an einsame Menschen heran? Können die Gemeinden mit den Erfahrungen 
aus der COVID- Zeit helfen? Ist dies mit dem Datenschutz vereinbar?  
Kontakte innerhalb und ausserhalb der Familie sind hilfreich und müssen in jedem Alter 
gepflegt werden, damit im Alter ein Netzwerk besteht. 
 
 
Vielen Dank an die Rentnervereinigung für die Organisation dieses Burgbühlanlasses. Für 
uns war es die Möglichkeit mit 115 Rentnerinnen und Rentnern ins Gespräch zu kommen. 
Als wichtige Botschaft nehmen wir mit: Wir planen mit den Rentnern für die Rentner. 
 
Vielen Dank haben Sie Sich auf das World – Café eingelassen und Ihre Erfahrungen, 
Wünsche und Gedanken mit uns geteilt. 
 
Auf ein anderes Mal! 
 

 
Ihr Team vom Gesundheitsnetz mit Partnerinnen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


